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Problemkreis I – Allgemeine Linguistik 

 
 

Thema 1 

Philologie – Germanistik;  

Sprache –  (Struktur)Linguistik 
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• Das menschliche Wissen versus eine Wissenschaft 

• Philologie 

– Gesamtausgrenzung des Begriffes 

– Philologie und ihre Forschungen aus der Sicht der eigenen Kultur (Aspekt der 
Muttersprache und der in ihr geschriebenen, bzw. entstandenen Literatur) 

– Philologie aus ihre Forschungen aus der Sicht der Zielkultur (Aspekt der 
Fremdsprachforschung und fremdsprachiger Literatur 

– Philologie - Linguistik - Sprache; 

– Germanistik, Interkulturelle Germanistik, DaF, DaZ; 

• Sprache 

• Sprachforschung und Ferdinand de Saussure 

• Linguistik 

– Strukturlinguistik (Systemlinguistik): Forschung der Sprache unter dem Aspekt 
ihrer stufenweise gestalteten (bedeutungsbildenden Ebenen) 

– Angewandte Gebiete der Linguistik (Verbindung der Linguistik mit den anderen, 
fast ausgeschließlich mit geisteswissenschaftlichen Disziplinen) 

• Linguistische Sprachforschung 

 

 

VORLESUNGSSTRUKTUR 
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• Allgemeine Übersicht über ein Thema (ein bestimmtes Gebiet 
menschlicher Tätigkeit) 

versus  

• Erforschung eines möglichst genau ausgegrenzten 
Gegenstandes mit den konkreten (der Natur des 
Gegenstandes entsprechenden) Methoden, die zum Zweck 
des Überprüfens bestimmter Hypothesen verwendet werden. 

– Jeder Forschungsgegenstand entspringt einem konkreten 
Fachgebiet und folgend einer konkreten Disziplin. 

– Einführung in die germanistische Linguistik gehört zum 
Gebiet der Philologie. 

 

WISSEN VERSUS WISSENSCHAFT 
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• Philologie, die; - , -n; 

• [lat. philologia → griech. philología] 

– Wissenschaft, die sich mit dem 
Erforschen der Texte in einer 
Sprache beschäftigt 

 

• Duden: Das große Wörterbuch der 
deutschen Sprache, 2012  

 

PHILOLOGIE 
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Linguistik? 

    PHILOLOGIE 

    als Wissenschaft? 

Texte 

Texte 

Literaturwissenschaft? 

? 

? 

Sprache? 

Ihre Aufgabe? Versuchen Sie die Beziehungen und  

Zusammenhänge zwischen diesen Begriffen zu finden! 
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• Klassische Philologie? 

• Studium der Muttersprache und ihrer 
Literatur? 

• Fremdsprachenphilologie? 

• natürliche X künstliche Sprachen; 

• lebendige  X tote Sprachen; 

• moderne Sprachen. 

Was soll ich  

wissen  

oder noch  

feststellen? 

 

PHILOLOGIE 

Ihre Beispiele für einzelne Sprachen? Wüssten Sie etwas über  

Geschichte einer der künstlich geschaffenen Sprachen? 
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• beschäftigt sich mit der Erforschung der Welt der 
deutschen Sprache und deutschsprachigen 
Literatur 

– die deutsche Sprache und ihre Varietäten 
das Deutsche das Österreichische und 
Schweizerdeutsch / „schwiizerdütsch“; 

– die deutschsprachige Literatur (deutsche, 
österreichische, Schweizer Literatur, Prager 
deutsche Literatur. 

• Germanistik  

– Germanistik X Auslandsgermanistik X 
interkulturelle Germanistik; 

– DaF und DaZ. 

 

Bedeutung 

der 

einzelnen 

Begriffe? 

 

GERMANISTIK 
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• Germanistik? 

• Seit wann spricht man über 
Germanistik? 

• Wen zählt man zu ihren Begründern? 

• Die wichtigsten Informationen über drei 
Wissenschaftler aus dem Gebiet der 
Germanistik? 

Was soll ich  

wissen  

oder noch  

feststellen? 

Mit dem Suchen der Informationen über die Begründer 

der Germanistik beginnen Sie im 19.Jh.! Haben Sie sich schon die  

Publikation Dějiny lingvistiky od F. Černého angeschaut?  

Finden Sie zu diesem Thema auch eine deutschsprachige  

Quelle und tragen sie in Ihr Portfolio ein!) 

 

            MEINE EIGENE ÜBERLEGUNGEN UND            
FORSCHUNGEN 



 

GERMANISTIK 
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• Linguistik ist eine systematisierte Menge der Wissenschaften, 
die sich mit der Erforschung der Sprache (der Sprachen) unter 
unterschiedlichen Aspekten beschäftigen. 

• Bei den linguistischen Forschungen geht man entweder von der 
Sprache als Material 

► Strukturlinguistik (Systemlinguistik) 

  oder von den Verknüpfungen der Linguistik mit den 
anderen geisteswissenschaftlichen Disziplinen aus 

       ► Angewandte Gebiete der Linguistik. 

• Der wichtigste Gegenstand aller Forschungen ist und bleibt die 
Sprache. 

 

LINGUISTIK 
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• Mittels einer Sprache lerne ich die Welt kennen:  

– Sprache als „Mittel des kognitiven Lernens“, als „Quelle 
meines Wissens über die Welt“; 

• Mittels einer Sprache kommuniziere ich: Ich als „ein kleines Puzzle-
Stück“ der Zivilisation, als Teil einer konkreten Gesellschaft und 
Kultur, die auch durch ihre Sprache gekennzeichnet werden:  

– Sprache als Kommunikationsmittel (Informationen + Gefühle); 

• Mit der Sprache (in einer Sprache) drücke ich meine Gedanken aus; 
in unterschiedlichen Sprachen kann man „unterschiedlich denken“:  

– Sprache als „Mittel des Denkens“ (Wissen + Ausdrucksweise 
als Sprach- und Denkstruktur). 

Ihre Aufgabe? Recherchieren Sie und finden Sie mindestens eine  

Sprachdefinition! Vergessen Sie nicht, die Quelle nicht aufzuführen!  

Beim Aufführen der Quellen achten Sie auf die Norm! (S. Slide 19) 

SPRACHE ALS MENSCHLICHES PHÄNOMEN 

UND ZUGLEICH ALS GEGENSTAND  

LINGUISTISCHER ERFORSCHUNGEN 
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Wer war Ferdinand de Saussure?  

 

FERDINAND DE SAUSSURE   
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– LANGACE  

• allgemeine menschliche Fähigkeit zu sprechen; 

• Als Mensch bekam ich die Gabe, mich der Sprache zu 

bedienen.  

– LANGUE  

• eine konkrete Sprache, wie z.B. Deutsch oder Tschechisch; 

• Die Langue stellt ein konkretes aus der Lexik und 
grammatischen Regeln bestehendes System dar, das eine 
konkrete Gruppe ihrer Nutzer (z.B. eine Nation, eine Kultur) 
repräsentiert.  

– PAROLE  

• Rede als konkrete Realisierung der Langue. 

• Z.B. eine konkrete Aussage. 

 

FERDINAND DE SAUSSURE 

ALS BEGRÜNDER MODERNER 

LINGUISTIK IM 20. JAHRHUNDERT 
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FERDINAND DE SAUSSURE 

ALS BEGRÜNDER MODERNER 

LINGUISTIK IM 20. JAHRHUNDERT 

   

LANGUE oder PAROLE? 

Oder BEIDES?  

Ihre Argumente? 

„…………hat diese Baby ganz bestimmt. Aber  

seine LANGUE ist als Kindersprache zu bezeichnen..  

Ergänzen Sie fehlenden Begriff? Was stellen Sie  

sich unter dem Begriff die KINDERSPRACHE dar? 
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– DIACHRONE SPRACHFORSCHUNG  

• Forschung der Sprache über die Zeit hinaus; 

• hing mit der Gründung der historisch-vergleichenden 
Methode zusammen und trug zur Entzifferung 
Sanskrits und zur Entstehung der Theorie über das 
Indoeuropäische bei. 

– SYNCHRONE SPRACHFORSCHUNG  

• Erforschung der Sprache zu einem konkreten 
Zeitpunkt; 

• trug zur Gründung des Strukturalismus bei. 

 
FERDINAND DE SAUSSURE 

ALS BEGRÜNDER MODERNER 

LINGUISTIK IM 20. JAHRHUNDERT 
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         Einzelne bedeutungsbindende Ebenen der Sprachstruktur; 
       Strukturlinguistik und ihre Disziplinen 

     (Tabelle Nr. 1) 

Text 

Textlinguistik: 
- Textpragmatik; 
- Textsemantik; 
- Textgrammatik 

 
 

Satz Syntax 

Wort  

Morhematik, 
(Morphemik); 
Morphologie  
+  
Lexikologie 

Laut  Phonetik, 
Phonologie 

 

Womit 

beschäftigen sich 

die einzelnen 

Disziplinen 

der  

Strukturlinguistik 

(Systemlinguistik)? 
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• Wissenschaft ist das systematisierte Wissen über etwas; 

• Algorithmus eines wissenschaftlichen Weges: 

– Was zum vorgelegten Problem schon erforscht wurde, Forschungsstand aus 
heutiger Sicht; 

– Man setzt die Forschungsziele; 

– Man grenzt die in der Arbeit verwendeten Begriffe aus; 

– Man formuliert Hypothesen (Behauptungen, die verifiziert oder falsifiziert werden 
sollen); 

– Man sucht richtiges Verfahren, um zum Ziel der Arbeit kommen zu können: man 
nutzt unterschiedliche aber immer überprüfbare Methode/Methoden; 

– Es folgt die Forschung selbst,  

• die durch eine theoretische Analyse oder ein praktisches Experiment 
gekrönt wird; 

– Die Ergebnisse der Forschung werden zusammengefasst. 

– Zum Abschuss sucht man neue Ausblicke (Perspektiven neuer Forschungen). 

Hinweise, wie man eine Facharbeit (Seminar-, Bachelor-, Diplomarbeit schreiben soll, sind  

auf den Webseiten des Lehrstuhls  für Germanistik zu finden  (Doporučení pro psaní bakalářské práce). 

Für Schreiben aller hier angeführten Arbeiten gelten die gleichen Regeln. 

 

    WISSENSCHAFTLICHE (SPRACH)FORSCHUNGEN  
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„Wer fremde Sprachen nicht kennt, weiß nichts von 

seiner eigenen.“ 
 

   Johann Wolfgang von Goethe  

   (1749 - 1832), deutscher Dichter der Klassik, 

     Naturwissenschaftler und Staatsmann 

 
Quelle: »Maximen und Reflexionen«, nach den Handschriften des Goethe- und Schiller 

Archivs, Verlag der Goethe-Gesellschaft, Weimar, 1907 

http://www.aphorismen.de/suche?f_thema=Sprache, [9.10.2016; 18:55] 

 

    STATT ABSCHLUSS… 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Tamara Bučková 

tamara.buckova@pedf.cuni.cz; 
tamara.buckova@volny.cz  
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